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Wunöfctzclu
Stuttgart , 22 . Mai . Auf dem im Stadt¬

gartensaal gehaltenen Delegiertentag des Würt-
tembergischen Landesfeuerwehrverbandes waren
302 Feuerwehren durch 401 Delegierte ver¬
treten . Eine längere Erörterung entstand über
die Frage des Uniformsrocks der Feuerwehr¬
mannschaft , wozu der Landesausschuß zwei
Feuerwehrleute in Musterröcken (ein - und zwei¬
reihig, mit stehendem und liegendem Kragen)
vorgestellt hatte . In ihrer überwiegenden
Mehrheit entschied sich die Delegiertenversamm¬
lung dafür , daß bei Neuanschaffungen als
normales Ausrüstungsstück der zweireihige Rock
mit liegendem Kragen eingeführt, daß aber auf
solche Feuerwehren , die bereits uniformiert sind ,
ein Zwang nicht ausgeübt werden soll . Die
weiteren Beratungen betrafen hauptsächlich die
Ausrüstungsstücke und Abzeichen der Offiziere
oder Chargierten . Von der freiwilligen Feuer¬
wehr Aalen wurde die Abschaffung des Metall¬
helms und des Roßhaarschweifes beantragt
und damit begründet, daß der Schweif bei
Naßwerden lästig, beim Eindringen in brennende
Gebäude feuergefährlich sei uud daß sich der
Mesfinghelm mit Rücksicht auf elektrische Lei¬
tungen nicht empfehle. Der Delegiertentag
sprach sich mit großer Mehrheit für die Ab¬
schaffung des Roßhaarschweifes ' und sodann
auch für den Ersatz des Metallhelmes durch
einen passenden Lederhelm aus, wobei die Wahl
der Form desselben und der auf dem Helm
anzubringenden Feuerwehrembleme der Ent¬
scheidung des Landesausschusses überlassen
wurde . Die Einführung von Achselstücken für
Chargierte , die von einigen Feuerwehren in
Anregung gebracht worden war, wurde von
der Versammlung abgelehnt ; es soll also bei der
seitherigen Chargenunterscheidung durch Sterne
und Borten verbleiben . Einem aus der Mitte
der Versammlung ausgesprochenen Wunsch , das
Ministerium des Innern möge die vom Landes¬
feuerwehrtag befürworteten Aenderungen der
Ausrüstungs- und Uniformstücke durch die
Oberämter den Gemeinden zur Einführung
empfehlen, wurde allseitig zugestimmt. Auf
eine Anfrage der Freiwilligen Feuerwehr
Göppingeu über die mit der Giersberg -Kuppe-
lung gemachten Erfahrungen führte Landes¬
feuerlöschinspektor Gmelin unter Vorzeigung
dieses , sowie anderer Kuppelungssysteme aus,
daß die Giersberg -Kuppelung sich durchaus
bewährt und daß sie vor allen anderen Kuppe¬
lungen namentlich den großen Vorzug habe,
baß eine Versandung usw . so gut wie ausge¬
schlossen sei . Der nächste Feuerwehrtag wird
in Göppingen abgehalten.

Stuttgart , 23 . Mai . Auf dem Areal der
Tivolibrauerei zwischen der Militär - und Forst¬
straße wütete gestern mittag ein Großfeuer , das
in dem Eishaus der Brauerei ausgebrochen war.
Die Flammen schlugen alsbald haushoch aus
dem Gebäude, dessen Zwischenwände mit leicht
brennbarem Jsoliermaterial, wie Sägemehl, Torf¬
mull u. Stroh ausgesüllt waren, empor und dicke
fchwarze Rauchwolken wälzten sich über den
ganzen Stadtteil hinweg. Die Feuerwehr war
sofort zur Stelle, hatte aber große Mühe , mit
den zwei in Tätigkeit gesetzten Dampfspritzen

und verschiedenen Strahlröhren das Feuer auf
seinen Herd zu beschränken , was ihr erst nach
zweistündiger angestrengter Mühe gelang. Was
die Ursache des Brandes anbelangt , so wird
vermutet , daß er durch Kurzschluß hervorge-
rusen worden ist . Eine nach Tausenden
zählende Menschenmenge füllte die den Brand¬
platz umgebenden Straßen . Der Betrieb der
Tivolibrauerei erleidet durch den Brand keiner¬
lei Störung.

Alten steig , 20 . Mai . In Zumweiler ist
das einsam an der Straße gelegene Anwesen
des Schreiners Großmann (Hausund 2 Scheunen)
abgebrannt . Nur das Großvieh konnte gerettet
werden.

Strümpfelbach im Remstal, 22 . Mai .
Heuer steht hier eine ganz außerordentlich reiche
Kirschenernte in Aussicht. Man schätzt, daß es
auf der Markung Strümpfelbach 6000 bis 7000
Zentner Kirschen geben wird . Mit den von
auswärts , Schanbach, Lobenrot , Aichelberg
hereingebrachten Kirschen werden von hier gegen
10 000 Zentner zum Versand kommen . Manche
Bäume hängen so voll, daß man sie stützen
muß . — Am 13 . Juni soll ein Kirschen - Ernte-
fest, verbunden mit einem Trachtenfest, gefeiert
werden, wobei alle im Remstal und auf dem
Schurwald vorkommenden Trachten vertreten
sein sollen . Voraussichtlich wird der Verein
zur Erhaltung der alten Trachten in Schwaben
bei der Veranstaltung Mitwirken.

Welzheim , 21 . Mai . Der Ebnisee, der
gegenwärtig das Ziel von vielen Hunderten
von Wanderern ist, hat leider gestern ein Opfer
gefordert . Der Verein christlicher junger
Männer aus Stuttgart hatte einen Ausflug
dorthin unternommen . Einige Mitglieder des
Vereins vergnügten sich mit Schwimmen in den
klaren Fluten des Sees . Dabei scheint der
Kaufmann Huber von Stuttgart , geboren in
Tübingen von einem Herzschlag getroffen worden
zu sein . Er sank in einer der tiefsten Stellen des
Sees unter , ehe ihm Hilfe gebracht werden
konnte . Trotz eifriger Bemühungen konnte die
Leiche bis jetzt noch nicht geländet werden .

Pforzheim , 20 . Mai . Trotz der un¬
günstigen Geschäftskonjunktur kann die Firma
Kollmar u . Jourdan A. - G , Uhrenkettenfabrik
hier, wieder eine glänzende Bilanz aufweisen.
Ihr am 1 . Mai abschließendes Geschäftsjahr
erbringt einen Reingewinn von 601613 Mk.
(gegen 618 953 Mk . im Vorjahr) , so daß zu¬
züglich 212 323 Mk . Vortrag vom vorherge¬
gangenen Jahr 813 936 Mk. zur Verfügung
stehen . Aus diesen sollen nach dem Vorschlag
des Aufsichtsrats wieder 15 °/» Dividende mit
375 000 Mk. verteilt , 75 000 Mk. der Spezial¬
reserve überwiesen, 60 000 Mk . für Gratifika¬
tionen, Unterstützungs- und Wohlfahrtszwecke
verwendet und nach Abzug der vertragsmäßigen
Tantieme wieder 221 799 Mk. auf neue Rech¬
nung vorgetrageu werden . Das Unternehmen,
das auch in Mühlhausen a . d . Würm und in
Boxberg Filialen unterhält, ist wohl das größte
am Platz und in der Branche und beschäftigt ,
soviel man erfährt , über 1200 Arbeiter und
Arbeiterinnen . Alleiniger Direktor ist der Mit¬
begründer der früheren Firma, Hr . Emil Kollmar .

Frankfurt a . M . , 22 . Mai . Beim 3 .
Gesangswettstreit deutscher Männergesangvereine

erhielten folgende Vereine Preise : Die Kaiser¬
kette : der Kölner Männergesangverein , den 1 .
Preis : der Berliner Lehrergesangverein, den
2 . Preis : die Bonner Liedertafel , den 3 . Preis :
der Koblenzer Gesangverein „ Rheinland "

, den
4 . Preis : die Essener „ Concordia "

, den 5,
Preis : der Wiesbadener Männergesangverein ,
den 6 . Preis : der Berliner Sängerverein, den
7 . Preis : die Karlsruher „ Liederhalle "

, den
8 . Preis : der Barmer Sänger - Chor , den 9 .
Preis : der Dortmunder Männergesangverein ,
den 10 . Preis : die Aachener „ Concordia "

, den
11 . Preis : die Crefelder Sänger -Vereinigung .

München , 22 . Mai . In einer gestern
abend von Interessenten zahlreich besuchten
Versammlung , der auch Direktor Colsmann
von der Zeppelin - Gesellschaft in Friedrichshafen
beiwohnte, wurde im Prinzip beschlossen, in
München eine Lustschiffhalle zu erbauen . Die
Stadt soll hierzu den notwendigen Boden im
Umfang von 240 Tagwerk, also mit einem
Durchmesser von etwa einem Kilometer, gratis
zur Verfügung stellen.

— Mit welcher Sicherheit die Polizeihunde
den Geruch verschiedenen Blutes zu unterscheiden
vermögen, hat sich bei dem in der Nähe von
Tannenbergstal bei Plauen i . V . vor einigen
Tagen verübten Mord gezeigt . Man ließ aus
Meißen den Polizeihund „Harras " mit seinem
Führer kommen und ihn die Fährte von der
Stelle des Tatortes aufnehmen, nachdem er dort
an einigen schon stark vom Regen verwaschenen
Blutlachen Witterung genommen hatte . Er
verfolgte die Spur des Mörders eine Strecke
in den einsamen Wald hinein bis an einen Bach.
Hierher hatte der Mörder sein Opfer geschleppt
und es ins Wasser geworfen, wo man den
Ermordeten später tot auffand . Dann verfolgte
der Hund die Spur noch eine größere Strecke
durch dichten Wald bis an eine Landstraße ,
wo sie sich verlor . Nun stellte man den Hund
einem Mann gegenüber, der wegen seiner stark
blutbefleckten Kleidung als sehr verdächtig ver¬
haftet worden war . „Harras " beroch ihn, ließ
dann aber den Mann völlig unbeachtet, so daß
man zu der Annahme gelangte, daß der Ver¬
dächtige mit dem Verbrechen nichts zu tun
hatte . Und in der Tat konnte er denn auch
sehr bald sein Alibi Nachweisen . Der wirkliche
Mörder scheint über die böhmische Grenze ge¬
gangen zu sein .

Berlin , 22 . Mai . Der Einladung des
Grafen Zeppelin und der Stadt Stuttgart
werden etwa 100 Reichstagsmitglieder Folge
leisten . Ganz genau steht die Ziffer noch nicht
fest, da die Emzeichnungslisten erst am 3 . Juni
endgültig geschlossen werden . Der vom Grafen
Zeppelin festgesetzte Anfangstermin (5 . Juni ,
11 Uhr , Landungsbrücke in Friedrichshafen )
wird festgehalten.

Berlin , 22 . Mai . Die Finanzkommission
des Reichstags hat heute in 2 . Lesung des
Schaumweinsteuergesetzes folgende Sätze ange¬
nommen : für Flaschen von nicht mehr als 2
Mark — 0,75 Mk ., von mehr als 2 Mk . bis
5 Mk . - 1 Mk ., von 5 Mk . bis 7 Mk . - 2
Mark , von mehr als 7 Mk . — 3 Mk . So¬
dann setzte die Kommission den Zoll auf Schaum¬
wein pro Doppelzentner auf 150 Mk . fest,
gegenüber 200 Mk . in 1 . Lesung.



— In A n t w e r p en starb neulich einMillionär
der so geizig gewesen war , daß er nicht einmal

genug Nahrung zu sich nahm . Ein solch armer
Millionär war der steinreiche Gutsbesitzer Gabriel

Rump . Obwohl er ausgedehnte Grundstücke
besaß , aus denen er ein riesiges Einkommen

bezog , gestattete es sein Geiz ihm nicht , sich
satt zu essen. Jahrelang hungerte er schon
und führte abseits von Freunden und Ver¬
wandten ein elendes Leben . Er hauste in
einem Bodenverschlag und schlief auf einem
alten Strohsack . In der Kammer herrschte die

größte Unordnung . Nur einen einzigen Luxus
gönnte sich der Geizhals . Er besaß eine kost¬
bare , geschnitzte Truhe , in der er die Dokumente
aufbewahrte , die ihm sein Vermögen bestätig¬
ten . Jetzt ist er gestorben , da der durch die

jahrelangen Entbehrungen geschwächte Körper am
Ende seiner Widerstandsfähigkeit angelangt war .

Lokales .
Aus der Sitzung der Gemeindekollegieu

vom 15 . Mai .
Die vom Ortsvorsteher erlassenen orts¬

polizeilichen Vorschriften über das Radfahren
und den Verkehr mit Kraftfahrzeugen innerhalb
der hiesigen Stadt und die ortspolizeilichen
Bestimmungen über den Betrieb der Bergbahn
werden vom Gemeigderat gutgeheißen und dem

Kgl . Oberamt mit der Bitte um Genehmigung
vorgelegt .

Das Wirtschaftskonzessionsgesuch der Be¬
sitzer des Sommerberghotels Baetzner und
Wentz hier wird unter Befürwortung an den
Bezirksrat weitergegeben .

Es wird beschlossen, den Jahrmarkt vom
25 . März 1910 ausfallen zu lassen , da er auf
den Charfreitag fallen würde .

Fritz Schmid zum Schwarzwaldhotel er¬
hält die Erlaubnis zur Ausführung eines Lauf¬
stegs von der von ihm gepachteten Parzelle
Nro . 525 bis zur Löwenbergstraße . An die
erteilte Erlaubnis werden jedoch folgende Be¬
dingungen geknüpft : 1 . der Steg ist auf jeder¬
zeitiges Verlangen der Stadt wieder zu ent¬
fernen , die Erlaubnis gilt daher als nur in
stets widerruflicher Weise erteilt ; für die Er¬
teilung der Erlaubnis hat Schmid und seine
Rechtsnachfolger einen jährlichen Recognitions -

zins von 1 Mk . alljährlich auf 1 . Mai und
auf 1 . Mai 1910 erstmals an die Stadtkasse
zu entrichten ; 2 . die Unterhaltung des Stegs
ist für alle Zeiten Sache des Schmid und seiner
Rechtsnachfolger ; 3 . nach Beseitigung des Stegs
ist die Mauer und das Trottoir , sowie die Ab¬
schrankung gegen die Enz wieder in den alten
Zustand nach Anordnung der Stadt auf Kosten
des Schmid und seiner Besitznachfolger zu ver¬
setzen; 4 . der Steg hat eine gefällige , in die
Landschaft passende Ausführung zu erhalten
und sind die Pläne vor der Ausführung dem
Gemeinderat zur Genehmigung vorzulegen ;
5 . der Steg muß für jedermann zugänglich sein,
er darf also nicht nur von den Gästen des
Schwarzwaldhotels sondern von jedermann be¬
gangen werden .

Nach Par . 9 der Justiz -Min .-Verf . vom
8 . Septbr . 1899 betr . die Gerichtsvollzieher¬
ordnung liegt der Stadtgemeinde ob, dem Ge¬
richtsvollzieher ein Geschäftslokal bereit zu
stellen , zu unterhalten und mit dem erforder¬
lichen Mobiliar auszustatten , für Heizung und
Beleuchtung desselben zu sorgen sowie die Kanz¬
leibedürfnisse zu beschaffen . Da der hiesige
Gerichtsvollzieher Bott sich ein Geschäftszimmer
in seinem eigenen Hause eingerichtet hat , bittet
derselbe um Verwilligung einer Entschädigung
ftlr die der Stadtgemeinde obliegenden Leistungen .
Vom Gemeinderat wird mit Zustimmung des
Bürgerausschusses beschlossen, dem Gerichtsvoll¬
zieher Bott für alle gemäß Par . 9 der obigen
Justiz - Min . -Verf . der Stadt auferlegte Ver¬
pflichtungen mit Wirkung vom 1 . April 1909
an und insolange , als die Stadt nicht ein Lokal
auf dem Rathaus zur Verfügung stellt , eine
jährliche Aversalentschädigung von 50 Mk . aus
der Stadtkasse auSzusrtzen .

Dem Maschinisten Hermann Schill , wel¬
cher den Einzug der Gelder für das städtische
Elektrizitätswerk besorgt , wird ein Mankogeld
von 25 Mk . aus der Stadtkasse ausgesetzt .

Den städtischen Unterbeamten : 3 Schutzleuten ,
2 Amtsdienern , 2 Maschinisten , 1 Schlachthaus¬

verwalter , 2 Forstwarten wird ein jährl . Urlaub
von einer Woche gewährt . Zeit und Reihen¬
folge des Urlaubs bestimmt der Stadtvorstand .

Die käufliche Erwerbung der der Frau
Maurer Maier Wte . gehörigen Parzellen Nr .
378 und 379 , 33 er 16 gm Wiese im Hinteren
Rennbachtal beim Köpfte um 500 Mk . wird
einstimmig genehmigt . Da das Grundstück
zwischen dem Stadtwald und der städtischen
Köpfleswiese liegt , ist seine Erwerbung zum
Zwecke der Arrondierung des städtischen Grund¬
besitzes notwendig .

Zufolge Beschlusses der Gemeindekollegien
vom 30 . April ds . Js . legt das Stadtbauamt
den Kostenvoranschlag über Herstellung der
Stromzuleitung bis zum Panoramaweg vor .
Die Kosten dieser Leitung betragen hienach
2325 Mk . Die Besitzer des Sommerberghotels
bitten zugleich wiederholt , daß die Stadt die
ganze Leitung bis zum Sommerberghotel aus¬
führen lasse, andernfalls es fraglich sei, ob sie
ihr Hotel mit elektrischem Licht versehen werden .
Vom Gemeinderat und Bürgerausschuß wird
einstimmig beschlossen die Stromzuleitung bis
zum Panoramaweg die auch weiteren Anschlüssen
dienen kann , auf Kosten der Stadt ausführen
zu lassen und den Kostenvoranschlag mit 2325
Mk . zu genehmigen , das weitergehende Gesuch
der Herren Baetzner und Wentz aber abzulehnen .

Es folgen Armensachen , Schätzungen , De -
kreturen und verschiedene kleinere Gegenstände .

— Die Finanzkommission der Zweiten Kam¬
mer begann am Samstag mit der Beratung
des Etats der Badanstalt Wildbad (Kap .
117 ) . Der Berichterst . Käß (Vp .) konnte da¬
rauf Hinweisen , daß Wildbad sich eines steigen¬
den Besuches erfreue . Es seien darum mit
Recht die Einnahmen um 30000 Mk . eingesetzt
worden . Einen günstigen Einfluß auf den
Besuch werde zweifellos auch die neue Berg¬
bahn und das Schwimmbad ausüben . Bei dieser
Gelegenheit wurde auch die Versorgung der
Stadt Stuttgart mit Trinkwasser aus dem
Schwarzwald berührt , mit welchem Projekt die
Errichtung eines bezw . dreier Stauweiher bei
der Kälbermühle verbunden sein würden . Nach
den Mitteilungen des Finanzministers v . Geßler
ruft dieser Stauweiherbau Befürchtungen wegen
der mit möglichen Dammbrüchen verbundenen
Überschwemmungsgefahr , wegen der Gefährdung
der Thermalquellen , der Veränderungen des
Grundwasserstandes etc . hervor . Von der Stadt
Stuttgart sei eine Entschließung noch nicht ein¬
getroffen , weshalb die nötigen Bedingungen
noch nicht ausgestellt seien . Weiter machte der
Mimster einige Angaben über die Zahl der
Wildbader Kurgäste . Von 15 507 im Jahr
1907 habe sich der Besuch auf 16 321 im Jahr
1908 gehoben . Die Kurtaxe wurde von
10852 Gästen bezahlt , gegen 10242 im Jahr
1907 .

'Bäder wurden abgegeben 1907 : 127 961 ,
1908 : 135 584 . Die Zahl der abgegebenen
Freibäder betrug 1907 : 26 509 , 1908 : 27082 .
Aufsehen erregte die Mitteilung , daß der Staat
für den vom der Stadt Wildbad bezogenen
elektrischen Strom im Sommer 1 Mk ., im
Winter 60 Pfg . per Kilowattstunde zahlen muß .
Der Preis erschien allen Kommissionsmitgliedern
hoch und es wurde der Wunsch ausgesprochen ,
daß die Badverwaltung mit der Stadt Wild¬
bad zur Festsetzung eines geringeren Bezugs¬
preises in Verhandlungen treten soll . Zu einer
längeren Aussprache führte der Plan zur Er¬
stellung eines Kurhauses , das an einem aufge¬
stellten Modell vorgeführt wurde . Nach dem
Voranschlag belaufen sich die Kosten auf 250 000
Mark . Die Bestreitung der Kosten ist aus dem
Betriebsfonds der Badverwaltung mit Vor¬
schüssen der Staatshauptkasse beabsichtigt , etats¬
mäßige Ausgaben sollen dabei nicht entstehen ,
lieber die Frage , ob besondere landständische
Verwilligung dazu einzuholen ist, bestand ange¬
sichts der seitherigen Praxis und der Bestimm¬
ung schon genehmigter Betriebsfondsmittel
Meinungsverschiedenheit wegen etwaiger staat¬
licher Nachschüsse . Dem Wunsch der Kommission ,
in einem Nachtragsetat diese Zustimmung noch
einzuholen , wurde vom Finanzminister Erfüllung
in Aussicht gestellt . Gewünscht wurde von
einer Seite die vorherige Fertigstellung des
Damenschwimmbades , das im Rohbau schon
steht ; dieser Anregung wurde vom Minister

widersprochen . Dasselbe soll erst nach Erstell¬
ung des Kurhauses ausgebaut werden .^

— Die Dampfstraßenwalze wird in der
Zeit vom 19 . Mai bis 2 . Juni ds . Js . die
Staatsstraße Nr . 109 , Pforzheim — Wildbad —
Schönegründ , zwischen Nonnenmiß und Enz-
klösterle bearbeiten . Wenn die von der Walze
zu bearbeitende Straßenstrecke vorübergehend
abgeschrankt ist, haben Reiter uud Fuhrwerke
vor den aufgestellten Schranken so lan ^e anzu¬
halten , bis die Erlaubnis zum Durchgang ge¬
geben wird , was in der Regel geschieht, sobald
die Walze in die Nähe der Schranken kommt.

MnterHaNenöes .
Er soll dein Herr sein.

Erzählung von C . Aulep p -Stübs .
(Forts .) (Nachdruck verboten .)

Also nicht der Doktor , flüsterte sie vor
sich hin . Sie hatte so sicher darauf ge¬
rechnet, . ihn mit Hildegard zusammen zu finden.
Aber was mochten sie nur haben . Beide schie¬
nen erregt zu sein ! — Und weil sie das Un¬
glück der Geschwister kennt , fährt es ihr bei
Hildegards erklärenden Worten plötzlich durch
den Sinn : Sollte diese notwendige Besprechung
etwa damit zusammen hängen ?

Darum ihre verwunderte Frage , welche die
Kusine ausweichend beantwortet . Frau von
Meerholtz merkt es und geht , aufs äußerste
verstimmt , sehr langsam und mißmutig vor¬
wärts .

Hildegard wird unruhig , endlich sagt sie
mit plötzlichem Entschluß : „ Entschuldigt mich
bitte und unterhaltet euch gut . Meine Er¬
holungszeit ist zu Ende — ich muß mich um¬
kleiden und hinüber " , sie zeigt auf die jetzt
zwischen den hohen Stämmen der Bäume sicht¬
baren Mauern der Anstalt .

„ Also auch du , Brutus ? " zitiert Richard .
„Nun , meine liebe Charlotta , dann sei mit mir
simpelsten aller Kavaliere mal zufrieden und
mach nicht mehr so ein böses Gesicht , es tut
wahrhaftig deiner Schönheit Abbruch "

, sagt er,
sich zu Frau von Meerholtz wendend . Er
bietet ihr galant den Arm , doch die schöne Frau
ist zu verstimmt , sie verzieht den Mund sehr
spöttisch :

„Ich heiße nicht Maria ! "

Er läßt sich durch ihren Spott nicht aus
seiner Ruhe bringen ; obwohl er sich ein wenig
ärgert , zieht er doch ganz gelassen seinen Arm
zurück und sagt kühl :

„Nun , denn nicht . Schönste aller Schönen !"

Dann suchte er durch freundliches Plaudern ,
Charlotta ihren Groll vergessen zu machen,
doch vergeblich — sie hüllt sich in protziges
Schweigen . An den zu der Veranda empor¬
führenden Stufen angekommen , rafft sie hastig
die Schleppe ihres Kleides zusammen , eilt mit
ungewohnter Schnelligkeit die Treppe hinauf
und verschwindet ohne Gruß durch die nach
dem Innern des Hauses führende Glastüre .

Richard ging ihr langsam nach . Aus seinem
Antlitz ist aller Frohsinn verschwunden , er starrt
finster vor sich hin . In seinen Augen flammt
ein düsteres Feuer auf , ^Schmerz gepaart mit
Trotz , zuckt in seinem Antlitz .

„Daß uns des Schicksals Walten nicht
unterkriegen kann "

, preßt er zwischen den
Zähnen hervor , „nein , tausendmal nein , es soll
uns nicht unterkriegen .

"

Mit dumpfem Schlag fällt die Glastür
hinter ihm zu . Draußen im Park aber breiten
sich die Schatten aus ; von den Bäumen kom¬
men sie her und wachsen und wachsen , kommen
näher , immer näher bis sie die Villa erreicht
haben und sie einhüllen mit dumpfer , erdrücken¬
der Schwere .

Drüben in der Anstalt steckt der alte Por¬
tier Karl den Kopf aus der Tür und schaut
den Himmel an .

„ Es gibt ein Gewitter heute abend " , mur¬
melte er vor sich hm und nickte bedächtig mit
dem Kopf . „ Wenns nur nicht eher losbricht,
als bis Hildchen , was unser Fräulein Doktor
ist, wieder drüben ist . Na , die fürchtet sich
zwar vor dem ärgsten Gewitter nicht . Hm,
dafür ist es auch unser Fräulein Doktor .

"

Während der Alte diesen Reflexionen nach '

hängt , kommt fauchend der erste Windstoß uim
wirbelt ihm die goldbortierte Mütze vom Kops



Erschrocken starrt er ihr nach und will eben
seine Beine in Bewegung setzen , um den
Flüchtling einzufangen, da schiebt ihn eine
kleine Hand energisch zur Seite, ein schlanke,
geschmeidige Gestalt huscht an ihm vorüber —
ein paar rasche Bewegungen , hierhin, dorthin
und sie hält triumphierend , dem sprachlos da¬
stehenden, weißhaarigen Alten, die Mütze vor
die Augen .

„ Na , Karl, das ist dieses mal noch gnädig
abgegangen I Aber ein andermal halten Sie
sich fest , denn ich bezweifle , ob Ihre Beine so
stink sind wie die meinen"

, sagte Hildegard ,
dem noch ganz verlegen dastehenden Portier
freundlich zulächelnd.

Lrnst, IUI. dboross Lgrlsrulio
Vigoltingor. Lrl . O . Lurlsrubo
Untilns, Lruu Or . KtrassbnrgLisas , Ar. 8. 8tnttgartHai «! m.
IVoilonmunn , krau Dr. Oiodosboim -Looügrols
iVoilsninunn , Ar - Or. Oiodoskoim -Aoelcurols

bl»8HI» . L . »1t«>» Qil»n«.

^ Mieliss VörrsieluiiL
der v .22 .—34. R»1 ungomoldvton Lromden

/ -r Äe/r
Lacki»«t «1.

küügor, Ar. d . Aromon
Lbessss, Ar . L . mit !?ooktvr Lrl . Ib .

^ bsgg Or . Llottbsok b . Aamburg
Seinvodlor, Ar . Ldunrd, Or . Vr^ t Aov Vor^
Arunor , Lrl . Aamdurg

Hvlvl ItslivVU »« .
baursno« , Nrs. London
AMroneo , Niss London

Ilotol LiUrtvr Itin « i»oii.
Miss, Lrau 8tuttgurt
Nua, Ar. Lord. VV . , ^ .rebitollt Aumdnrg

>i » 1 VitI » Oanovrckir » ^tVisiiü« , Ar . A . , Aontnsr Aannovori
lVisnlco , Lrl . Llarta Aunnovor !
Ustülmussv, Ar. Or . , Osb . Ober - ,

Uodiriinalrat Koriin !
kiebol , Lrun Or. Lsriin

ILvtel i ! 1»oi1 » iti -<I . !
tVornsr , Ar. Ariv. Usiblivgon!
iVornor , Lrun O . Waiblingen ^
8ebi6Ü , Lrl . Vnna Laupbsim

l? «n » i»i» Villa IRaiisviiiraai » .
(üsorK Ü.Ltk)

öüugor , Ar. Lostssürotär mit Lrau Oom.
u. Lrl . Doebtor 8olmgonHvtvi

AsMunn , Ar . dosot mit Loektor Lrau
Ällstoin u . Lind mit Logl. Aorlin

Larlsrubs
Leipzig

8tuttgart
8tuttgart

8taigor, Ar. L . , Anobkaltor
Leböllkorn , Ar. 0 . , Lantm.
Vldingor , Ar . Lr.
Orot^vr , Ar . L , Hpotbolror

LRaisviL.
Armer , Ar . Nbsodor , Laumoistsr mit Lran

Oom . Arotton
ölum, Ar . Laul , Lantmann Llannboini

xaiN . I,8v «» .
Waldmann , Ar. O., Llolrtro-Ingonisur OöttingonHvlvi L xoiN . Lon8 .
Look , Ar- 0 . Aoilbronn

Ri« t«i v . vsttz 8 «I»ii» iA.
Vogt, Ar . Aeinr . , Laulm . Oortmund
Borger, Ar . Loo , Lanlcboamtsr Oöln
8iobsl, Ar. 0 . , Labrikant mit Lrau

Oom. Aireii ov
L. 8 «» I»V

8patL, Ar. Vug. Lvkror Lsslingon a . A.
/ -L e/e -r o/ / r/6 ^ .

VIU7 80.
Lebnaitmann , Ar . Aormann 8tuttgart
Wobor , Ar . Oarl , Rontisr mit Lrau

Oom. Burg, L02 . Nagdsburg^ biüpp Ikoolt , Löiiig -LLrlstr .
Luririiardt, Lrau Alm

Viila vin -istii »«
Vivtbaus , Ar . Oarl, Lgl. O^mnasialprotossor

a . O . mit Arrm Oom . Lms
Vi >1» blvetl »«

Orubor, Ar. Aoonkard , kri ^atior mit
Lrau Oom . Aürnborg

4V . ^ Lti »I«r , Msktrotsekrüksr.
Anass , Lrau Aaulino VVto. Or. Ingorskvim

Villa ll »i»88i» » ,ii ».
Aointr, Ar. Aarl , Oborbnedliaitor Aarlsrnbo

Villa ik «>lrt»nn <»H, ;rii .
tVorntiial , Ar , Aabrikbosit ^or mit Arau

Oom. u. Lrl . loolltor Hamburg
AllZMIirkr üintt rltopl .

8piotb , Ar . Lugon, Uasebinontoeknikor
Lsslingon

Villa -loliaitria .
8psidoi , Aran dulio, Vpotboirors ^Vto . mit

Aoglt . Lrl. Aaulins Alaibsr 8tuttgart
Villa lLraris « .

Aautmann, Ar. Lrnst , Uüblonbositiror mit
Aruu Oom . Loisotörtb

8obnürio , Ar . Oarl , Labriirant Oüssoldort
8ebnürlo , Ar . Oari fr . , Labriicant Oüssoldort
Lit^or, Ar . d . , Lourist-Vgont 8an Lran ^isiro

llaa8 liR»oli.
Oassmann, Lr . Lordin ando , Ariv . AugsburgLro^, Lrau Lrioda A«.ntlon

Villa ll «» i» L «x «8.
Iliowor , Ar . August mit Lamiiio Aamburg

Villa « atliilll «.
Nosor, Lrl . Vnna Alm
8ooiigor, Lrau Or . , gob . 2ur Oinds

Lruunseb^ eig
Villa l? au >ii »v.

Aüdol , Lrau Nargaroto, Vrrt '
VVto .

Oborstuukon
Aretöol , Lruu 8obrv . Owünd
UüIIer, Lrau Nuris NnssenkLotilignson
Uast, Ar . Vndros Lnglisvoilor
UüUor, Ar . Lrg.112 UussonbgelibgusLn

HVitv« Aauptstr. 118 .
Aoosobor , Lrnu Alurror gob . Lbiom

8tras8burg i . L.
Mism . Ar . d . virsktor Aallo a . 8.Oollit »!, i'O- itlb .
Norlrlö , Ar . Lrnst Orunbuoli
Zoll , Ar . ^Ibsrt Lngslsbrand
8 tit2 , Ar . LunI AntorböbinMll

<A«8v1,vi8t « >- (Vtlls. L»tk .)
NüIIor , Lrl. Avions Oöln
Uüllor , Lrun A . A . Oöln

Obsrbaääiönsr HV»« «ipü » K >Vtvv
tVagnor , Lrnu Lutbr . Arivntioro Alm

ILrr»irI<oi» Itvi »i
UM , Lurl UöekMüld
Alrieb, Liliun ^sokknuson
8ebioboi , dnllob Dattlingon
doanronnud , Arnold 8tuttgart
Llürr , Oustav Aiböraeb
Orau, ^lbort 8 tnttgurt
Lrlstling, Ludwig Aoidonboiin
LnZolo , Oottliob 8etiömborg
2nbl der Lromdsn . . . 1111

Forstamt Wildbad .
Blattrmdc Stamm¬
holz- und Stangen-

A« verkauf.
Mittwoch den 26 . Mai

. abends 7 Uhr
im Gasthof zum „ grünen Hof "
(Bäuerle ) kommt aus Staatswald
I, Abtl . 7 Forstmeistersgfäll 8 Rm.
Blattrinde; aus Abtl . 21 Paulinen-
höhe 0,22 Fm . V . Kl . u . 0,09 Fm .
^1. Kl . Ahorn ; aus Abtl . 87 Hint.
Langerwald 2,71 Fm . VI. Klasse
Stammholz ; aus I ., 81 Rißhalde
4 Stangenhaufen ; ferner aus Abtl .
26 Kohlsteigle '

s 1 Bündel abgenom-
menes Kienholz zum Verkauf.

Schon längere Jahre litt ich
an einem hartnäckigen, ner¬
vösen Kopfleiden, Wühlen ,
Bohren und Reißen im Kopse ,
Flimmern vor den Augen,
Gähnen, Müdigkeit , Frost,
Hitze, starkes Jucken, Zucken
und Schmerzen der Glieder .
Appetitlosigkeit , Verdauungs-
schwäche usw . Auf Empfeh¬
lung geheilter, ähnlich Leiden¬
der wandte ich mich an HerrnA . Pfister in Dresden ,
Ostraallee 2 und fand ebenfalls
aus einfachste Weise völlige
Heilung , wofür meinen innig¬
sten Dank auch hierdurch aus¬
spreche .
Frau Landwirt Jak . Weller
in HöldiS Ob . Welzheim

(Wttbg.)

Bekanntmachung
betreffend die zweckmäßige Aufbewahrung von Fleisch in

Kühlräumen.
Um Fleisch frisch zu erhalten ist neben niedriger Temperatur er¬

forderlich, daß die Feuchtigkeit der Luft einen bestimmten Grad nicht
überschreitet.

Bei einer Temperatur von 3— 5 Grad, wie sie in den Kühl¬
räumen herrschen soll, wird die Vermehrungsfähigkeit der Mikroor¬
ganismen und deren zersetzende Einwirkung auf das Fleisch erheblich
herabgesetzt , aber keineswegs völlig verhindert . Es gibt eine ganze
Reihe von Bakterien , die sogar bei 0 ° sich zu vermehren und diejenigen
Veränderungen im Eiweiß hervorzurufen vermögen, welche man als
Fäulniserscheinungen bezeichnet . Das längere Zeit im Kühlraum
lagernde Fleisch unterliegt also der Gefahr der bakteriellen Zersetzung
und wird , auch wenn es nach dem Herausnehmen aus dem Kühlraume
noch tadellos frisch erscheint , sehr viel schneller als frisches Fleisch der
Fäulnis anheimfallen, da die Zahl der Bakterien sich inzwischen schon
außerordentlich vermehrt hat. Es ist ja eine bekannte Tatsache, daßdas im Eisschrank oder auf Eis aufgehobene Fleisch trotz niederer
Temperatur in verhältnismäßig kurzer Zeit der Verderbnis anheimfällt .

Um in den Kühlräumen das Fleisch in gutem Zustande zu er¬
halten , muß zu der niedrigen Temperatur noch ein zweiter Umstand
hinzukommen: ein gewisser Trockenheitsgrad der umgebenden Luft . Die
Luft darf nicht mit Feuchtigkeit gesättigt sein . Wenn die Lust noch
imstande ist, Feuchtigkeit aufzunehmen, so wird sie die Oberfläche des
Fleisches eintrocknen und für die Entwicklung der Mikroorganismen
ungeeignet machen . Also erst das Zusammenwirken von niedriger
Temperatur und trockener Luft gewährleistet die Haltbarkeit des Fleisches.
Die Erfahrungen haben gelehrt , daß schon gute Resultate erzielt
werden, wenn die Luft in den Kühlräumen eine relative Feuchtigkeit
von 60—70 Prozent (jedenfalls nicht über 75 °/») besitzt.

Ebenso wie die Ermittelung der Temperatur, muß auch die Fest¬
stellung des Feuchtigkeitsgrades mit Hilfe eines Instrumentes geschehen
und zwar empfiehlt sich am meisten die Benützung selbst eintragender
Haarfeuchtigkeitsmesser (selbstregistrierende Haarhygrometer ), wie sie sich
in der Kühlhallenpraxis schon bewährt haben . Ein selbst eintragendes
Instrument ist deshalb vorzuziehen, weil es die Feuchtigkeitsverhältnisse
fortlaufend aufschreibt

' und somit eine ununterbrochene Kontrolle
ermöglicht.

Hierauf werden die Beteiligten zur Nachachtung hingewiesen.
Wildbad, den 18 . Mai 1909 .

Stadtschultheißenamt :
Baetzner .

K . Forstamt Meistern.

Wegsperre .
Wegen Holzfällung in Abtl. 3

Blumenauerteich wird der Kleinenz -
hangweg auf 14 Tage gesperrt.

Gqlqgrnhettskauf .
'icrnino

um den billigen Preis
von 260 Mk.

8 öftl. Karl .Fr - Str . 8.
_ Pforzheim ._
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ZeliM Mgenkeit M fteslamamz .

^ ur solavAS Vorrat jzalio ioli in ^olAO onorm üilli ^ sn ^ inkau ^s liaeffZtoIisnäs kosten i >> nur prima (^ nalitältzn

r:u woffl nis Zokaailt dilliAOn kroigon aböUAobsn

Lin kosten

SüIjllZtzl
' K68t 66^ Net^ riS, I>»»r 45 ^

iLksiws - ser 1 .
'
^

Mn grosser kosten prim»

>5l67 ^ 1^ 367 sokiK Et Henkel 0,3 13 4

Lin kosten boebksino

MiM kssM » L4 ,
L - Mü - "" 1 .

' °
^

Mn grosser kosten prim»

»uk § us8 st»rk 0,3 15 4

LLÜeslE 55 ,
Mn Zrosssr kosten prim »

2l67 ^ l3 <861 8t»nKsnkorm 0,4 17 4Mn kosten boebksins , mit NstnIIxrikk

KOliM Lkstköktz ^ ' bant ^ rmert
^^ ^ ^

vWsrt - Lutö ° Le LVL . S5 ,
Lin ? o»tsn boebksius

Lr73tLl1 ^ s
'
m § IL8sr boobei-K»nt 28 46 9,1)ölff prim» 20 versilbert 1 »

I» u8t6 »
' ru l) > 6N8t6n . fr -anIco - Vs ^ ancl naoti ^ U8wänt8 . bssts l^sbriksts .

fiaukdau ; - I. Uarbodm . pksrrveim
L1umsQ3trLL86 20 .

Zperlalltät : lleztaulant-kinrlchtungen uns
8rauiau§rtattungen .

Wildbad .

Sekanntmachung .
Es ist Anlaß geboten, darauf hinzuweisen , daß nach Par . 5 der

ortspolizeilichen Vorschriften über die Bereitung von Brot und den
Verkehr mit demselben die Bäcker und die Verkäufer von
Backwaren verpflichtet find, im Verkaufslokal eine Wage
mit den erforderlichen geeichten Gewichten anszustellen ,
damit jeder Käufer von Backwaren dieselben nachwägen
kann.

Wildbad , den 25 . Mai 1909 .
Stadtfchultheitzenamt :

Baetzner .

I Obs »25.0ö6 KA55k^
OsLerbsg - Werks
Ltuttgsrt - Asien - lleriik». ,

Wasch -Anzüge für Knaben
Waschblousen
Waschhojcn

in großem schönem Sortiment frisch eingetroffen bei

_ PH . Bosch .

Oslmbsok

f ' sk' cünsnc ! 6 o 11 , kiMMN-,
empfiehlt sich zur

AuMigung lioii Gralidenkmälcrii
in allen Gesteinsarten .

Lager fertiger Denkmäler.
Renovieren alter Denkmäler

bei billigsten Preisen .

fieiligen - tzuelle
bewährt sich vorzüglich zu Heilzwecke« bei : Kropf-Anlage , Bauchdrußen,
Ohren -, Hals -,Blasen - , Nieren - , Leberleiden , skrophnlöseu Krankheiten, be¬
sonders auch bei Verstopfung, Folgen von Nervenschlaganfällen, Rheumatis¬
mus , Gichfietc .

WM- Viele Dankschreiben!
Wo keine Niederlage zu beziehen dvrch das Generaldepot :

Von ersten Autoritäten warm empfohlen !

11

11

11

11

Größeres , sauberes

Schulmädchen
für 1 bis 2 Stunden Nachmittags
zum Kommissionenmachen , gesucht .
Schweizer Chocoladeuhaus

König-Karlstr . 68 .

Mal -sussboikillaclrfarbe
in fünf Farben vorrätig bei

Robert Treiber,
Firma Daniel Treiber .

Gleise ,
rLlpi » » » K^ n ,

Lokomotive »,
L > 8» <LrvIt >v,
neu « . gebraucht
stets vorrätig zu

Kauf und Miete.
I-chrM L 6o ., StMbui 'F kÜ8.

Kronenburgerring 23 . Tel. 842 .

keSSnscNirm uncl anckere anerkannt
wertvolle OeZenstäncke bei LenütrunZ von

Aol
'
Mappllühü

für Gärten und Veranden so lange
Vorrat 1 .70 Mk.

I . Weinheimer ,
8^öftl. Karl-Fr . -Str . 8.

Pforzheim .

WinkligesVolksgell'snk
Ossein , cisn

künlnven !el
klMmmrelkenpulver
als cUe dssisn kür wäseke u . KILU8

Telefon Nr. SS. Redaktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett , in Wildbad.

Ueimiii
vlrcl vollkommen
ersvtrt «iurck

ncincn ^ 057cxrMl
llLepid-a.: nslürl. extrsct sus früchien
kksiwäe» , I>»IIb»rer N-usgel 'int.

§ - 6 ?kg. » leicktv »ersteUunA^ k
Portion 1S0 Uter kth. Z.ro - S0 Ut- r ttk w'

NN7VN »einen , feonrne «« .
Su keden ln vrog. »ins ÜoIon!«wir «n -0 »»«>»

^Vilctknct : ll»ns Oranänsr OroK .
v » In »1b»«N : Okrist . klijKsr.

0 . Ackermann .

a o o o

Wem -Handlung
von

vdr . Lempl 8
empfiehlt ihr großes Lager I
reingehaltener in - u . auslän - U

0 discher Weine, in allen Preis - »
kl lagen . In Fässern von 20
I ! Liter ab . U

ivSS


	[Seite 247]
	[Seite 248]
	[Seite 249]
	[Seite 250]

